
434 Naturalicn-Verkduf.

Ordnung sind grau, gelblich geperlt; die Schwungfedern zweiter

Ordnung auf der äussern Fahne einfarbig rotlibraun gesäumt, am
Rande dieses Saumes schwach geperlt. Die nicht bespornten Füsse

sind bleigrau. Das Geschlecht des Thieres war natürlich noch

nicht näher zu ermitteln.

Dieser Bastard macht in seinem Wesen durchaus nicht den

Eindruck eines Kapauns, wie ein im Journal für Ornitiiologie von

1862 vom Rector Sommer erwähnter es that, sondern ist vielmehr

munter und ziemlich scheu. Näheres über seine Herkunft zu er-

fahren, wird wohl schwerlich gelingen. Das Wahrscheinlichste ist,

dass, wie das ja oft geschieht, Jemand einer Cochinchina-Henne

Perlhuhneier untergelegt hat und dass die so ausgebrüteten Jungen

eine solche Liebe zum Geschlecht der Stiefmutter fassten, dass

sogar ein Individuum freiwillig sich zu einer so unnatürlichen Ver-

bindung, wie der mit einer Cochinchina-Henne, verstand und das

in Rede stehende Geschöpf hervorbrachte.

Hamburg. Rudolf v^on Willemoes-Suhm.

Wacbricliteu.

mratiiralien- Verkauf.

1. Exotische Vogelbälge.

Eine grössere Anzahl exotischer Vogelbälge aller Welttheile,

welche sich durch richtige Bestimmung (mit Rücksicht auf die

neueren Genera) und durch genaue Angabe des Vaterlandes
empfehlen, stehen bei dem Unterzeichneten zu massigen, festen

Preisen zur Auswahl, und ist derselbe auf portofreie Aufträge er-

bötig Zusendung von Verzeichnissen oder Bälgen zur Auswahl zu

machen. H. Wehrs. (Berlin, Blunienstr. 59.)

2. Eine europäische Vogelsammlung.

Eine bis auf einige Varietäten vollständige Sammlung gut aus-

gestopfter und conservirter europäischer Vögel, ist samnit zweck-
mässigen Kästen oder ohne dieselben zu massigem Preise in Wien
zu verkaufen.

Nähere Auskunft giebt aus Gefälligkeit Herr August v. Pelzein,

Kustosadjunkt am k. k. zoologischen Kabincte zu Wien.

Gedruckt bei Albert Leweiit in Berlin.


